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Bundesministerium für Gesundheit 
Herrn MinR Ralf Suhr 
Rochusstraße 1 
53123 Bonn 
 
E-Mail: 314@bmg.bund.de  

 

 
Stellungnahme des Deutschen Städtetages zum Referentenentwurf 
der Prüfungsrechtmodernisierungsverordnung Heilberufe 

 
 
Sehr geehrter Herr Ministerialrat Suhr, 
 
für die Übersendung des Referentenentwurfs der Prüfungsrechtmo-
dernisierungsverordnung Heilberufe und der Möglichkeit einer Stel-
lungnahme bedanken wir uns.  
 
Die Umsetzung der Vorgaben des Bundesverwaltungsgerichtes bezüg-
lich der eindeutig festgelegten Anzahl der Prüfer aufgrund der Chan-
cengleichheit und hierdurch auch erhöhten Rechtssicherheit in Verwal-
tungsverfahren ist nur sachgerecht.  
 
Aus ökonomischen und organisatorischen Gesichtspunkten ist es auch 
verständlich, in aller Regel lediglich die bislang als Mindestanzahl vor-
gesehene Prüferanzahl als konkrete Prüferanzahl festzusetzen. Das 
Bundesverwaltungsgericht hat jedoch etwa in Randnummer 22 seines 
Urteils vom 28. Oktober 2020 – Az. 6 C 8/19 darauf hingewiesen, dass 
die Einschaltung einer größeren Anzahl an Prüferinnen und Prüfern das 
Bewertungsergebnis objektiviere, da die Gesamtbewertung dann das 
Substrat einer Mehrzahl an individuellen Einzelbewertungen aufgrund 
unterschiedlicher persönlicher Erfahrungen, Kenntnisse und Gewich-
tungen darstelle. Dies bedeutet in der Folge, dass ein Bewertungser-
gebnis umso objektiver ist, je mehr Prüferinnen und Prüfer beteiligt 
waren. Insofern erscheint es jedenfalls bedauerlich, dass stets für die 
bislang schon geringstmögliche Anzahl an Prüferinnen und Prüfern vo-
tiert wurde und nicht die Gelegenheit ergriffen wurde, durch die Aus-
weitung von deren Zahl in einzelnen Prüfungskonstellationen die 

23.11.2022/thi 
 
 
 
Kontakt 
 
Anja Patzki 
anja.patzki@staedtetag.de  
Hausvogteiplatz 1 
10117 Berlin 
 
Telefon 030 37711-420 
Telefax 030 37711-409 
 
www.staedtetag.de 
 
Aktenzeichen 
53.13.36 D 
 
Hauptgeschäftsstelle Berlin 
Hausvogteiplatz 1 
10117 Berlin 
Telefon 030 37711-0 
 
 
Hauptgeschäftsstelle Köln 
Gereonstraße 18-32 
50670 Köln 
Telefon 0221 3771-0 
 
 
Europabüro Brüssel 
Avenue des Nerviens 9-31 
1040 Bruxelles / Belgien 
Telefon +32 2 882 774-0 
 

http://www.staedetag.de
mailto:314@bmg.bund.de
mailto:anja.patzki@staedtetag.de


   

Seite 2 / 2 

Bewertungsgrundlage und damit die Bewertungsgerechtigkeit zu verbreitern.  
 

Anmerken möchten wir zudem, dass die beabsichtigte Rolle des Prüfungs-
ausschutzvorsitzenden dem Urteil des Bundesveraltungsgerichts wider-
spricht. Das Urteil besagt: „Nach höchstrichterlicher Rechtsprechung 
(BVerwG, Urteil vom 28. Oktober 2019 - 6 C 8.19) muss die dem Prüfungs-
ausschuss vorsitzende Person die Leistung persönlich, unmittelbar und voll-
ständig zur Kenntnis nehmen, um eine selbständige, eigenverantwortliche 
Bewertungsentscheidung zu treffen.“ Das im Entwurf dargestellt arithmeti-
sche Mitteln ist eine bloße Rechenoperation und keine selbstständige und 
eigenverantwortliche Bewertungsentscheidung des Vorsitzes.  
 
Wir schlagen deshalb vor, den Vorsitz weiter zu ermächtigen, Fragen in den 
praktischen und mündlichen Prüfungsteilen stellen zu können, um sein Urteil 
aus den Fragen und Antworten der anderen Fachprüfer abzurunden. Als Un-
terstützung steht ihm in der Regel heute schon ein von der Schule erarbeite-
ter Antwort-Horizont zur Verfügung. 
  
Zu befürworten ist indes die Möglichkeit digitaler Unterrichtsformate in den 
Ausbildungen der Gesundheitsfachberufe. Dies ist zeitgerecht und sinnvoll. 
Eine Einschränkung wäre hier nur, dass die Praxisorientierung und damit auch 
die praktischen Fähigkeiten der Ausbildungsgänge durch die digitalen Anteile 
nicht beeinträchtigt werden sollte. 
 
Wir hoffen, dass unsere Anmerkungen Berücksichtigung finden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 

 
 
Stefan Hahn 


